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Ein Jahresabschluss im Phantasialand
Jahresend-Event der Schützenjugend
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Bericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur Titelseite

Am 30. Dezember - kurz vor dem
Jahreswechsel - machte sich das
Jugendteam der St. Sebastianus
Schützenbruderschaft Ersdorf-
Altendorf mit 21 Kindern, Ju-
gendlichen und jungen Erwach-
senen auf den Weg ins Phanta-
sialand.
Begleitet von zwei Jugendleite-
rinnen, einem Jugendleiter und
einem weiteren Helfer ging es
mit der Bahn nach Brühl, wo der
Winterzauber des Freizeitparks
mit Fahrgeschäften und Shows

Ein Jahresabschluss im Phantasialand
Jahresend-Event der Schützenjugend

für Groß und Klein einlud. So-
wohl gemeinsam, wie auch in
Kleingruppen, verbrachte der
Schützennachwuchs und die wei-
teren Kinder einen ereignisrei-
chen, aufregenden und anstren-
genden Tag, der seinesgleichen
suchte.
Jungschützenmeister Christian
Klein hatte den Ausflug organi-
siert und freute sich über die
Förderung durch das Paket „Auf-
holen nach Corona für Kinder
und Jugendliche“. „Ohne diese

Förderung wäre das Angebot nur
schwer umsetzbar gewesen“, so
Klein.
Dieser Tag bildete den Abschluss
eines ereignisreichen Jahres der
Altendorf-Ersdorfer Schützenju-
gend. Geprägt von Ausflügen,
Kreativangeboten und nicht
zuletzt der Osterfreizeit, konn-
te das Jugend-Team für Kinder
und Jugendliche wieder viele
spanenden und abwechslungs-
reiche Angebote auf die Beine
stellen.

Für Mitglieder der Jugendabtei-
lung gibt es viele Angebote im
Freizeit-, Bildungs- und Sport-
bereich. Wer hier mitmachen
oder Informationen zur St. Se-
bastianus Schützenjugend und
zur Jugendarbeit der Schützen-
bruderschaft erhalten möchte,
bekommt diese bei Jungschüt-
zenmeister Christian Klein (Mail:
info@schuetzenfamilie.de) oder
auf der Facebookseite der Bru-
derschaft: https://www.facebook.
com/SchuetzenErsdorfAltendorf.

Mitteilungen der Ev. Kirchengemeinde Meckenheim
Gottesdienst & Veranstaltungen

Kinder für weiterführende Schulen anmelden
Frist für das Schuljahr 2023 / 2024 läuft vom 6. Februar bis 3. März
Eltern, deren Kinder im nächsten
Sommer die Schule wechseln, soll-
ten sich das Terminfenster dick
im Kalender markieren. Vom 6.
Februar bis zum 3. März können
die Schülerinnen und Schüler für
die weiterführenden Schulen der
Stadt Meckenheim angemeldet
werden.
Die Schulen sind wie folgt erreich-
bar:
• Geschwister-Scholl-Haupt-

schule, erweiterte Ganztags-
schule,
Schulcampus Königsberger

Straße 30,
Telefon (02225) 917 421 nach
telefonischer Vereinbarung im
Sekretariat

• Theodor-Heuss-Realschule,
Schulcampus Königsberger
Straße 30,Telefon (02225) 917
441
Montag bis Freitag 8 Uhr bis
13 Uhr oder nach telefonischer
Vereinbarung sowie nachmit-
tags nach Vereinbarung im
Sekretariat

• Konrad-Adenauer-Gymnasi-
um,

Schulcampus Königsberger
Straße 30,
Telefon (02225) 917 401
nach telefonischer Vereinba-
rung im Sekretariat

Bei der Anmeldung sind der von
der jeweiligen Grundschule aus-
gestellte Anmeldeschein mit
Originalstempel, das letzte
Halbjahreszeugnis, die Empfeh-
lung zum Übergang auf eine wei-
terführende Schule, das Famili-
enstammbuch oder die Geburts-
urkunde des Schulkindes sowie
bei ausländischen Kindern der

Pass/Ausweis und ein aktuelles
Passfoto mitzubringen.
Ebenfalls muss der Impfungs-
nachweis -Masernschutz- vorge-
legt werden. Das Masernschutz-
gesetz des Bundes sieht vor,
dass Kinder und Erwachsene in
Gemeinschaf t se in r i ch tungen
eine Masernimpfung vorweisen
müssen.
Beratungsgespräche können
schon ab Erhalt des Halbjahres-
Zeugnisses geführt werden. Die
offizielle Anmeldung erfolgt jedoch
erst ab dem 6. Februar.

Sonntag, 22. JanuarSonntag, 22. JanuarSonntag, 22. JanuarSonntag, 22. JanuarSonntag, 22. Januar
10 Uhr - Arche Gottesdienst (Pfar-
rerin Gronbach)
11.15 Uhr - Friedenskirche Got-
tesdienst (Pfarrerin Gronbach)
Sonntag, 29. Januar:Sonntag, 29. Januar:Sonntag, 29. Januar:Sonntag, 29. Januar:Sonntag, 29. Januar:
10 Uhr - Christuskirche Gottes-
dienst (Pfarrer i. R. Siebel)
11:15 Uhr - Friedenskirche Got-
tesdienst mit Abendmahl (Parre-
rin Dahl)
Sonntag, 5. Februar:Sonntag, 5. Februar:Sonntag, 5. Februar:Sonntag, 5. Februar:Sonntag, 5. Februar:
10 Uhr - Arche Gottesdienst (Pfar-
rer i. R. Mölleken)
11:15 Uhr - Friedenskirche Got-
tesdienst Kleine & Große (Parrer
i. R. Hoffmann)
Regelmäßige Regelmäßige Regelmäßige Regelmäßige Regelmäßige Angebote:Angebote:Angebote:Angebote:Angebote: Die evan-
gelische Kirchengemeinde Me-

ckenheim bietet eine große An-
zahl an Gruppen und Veranstal-
tungen.
Unser Angebot mit Terminen für
Kinder + Jugendliche, regelmäßi-
ge Treffen für Erwachsene, Inklu-
sive Gruppen, Glaubensgesprächs-
kreise und Musikangebote (wie
z.B. Chöre oder Orchester) finden
Sie in unserem Gemeindebrief
oder auf der Website www.
meckenheim-evangelisch.de
Offene Kirche - Friedenskirche:Offene Kirche - Friedenskirche:Offene Kirche - Friedenskirche:Offene Kirche - Friedenskirche:Offene Kirche - Friedenskirche:
Mo & Mi: 10 bis 17 Uhr (werk-
tags), Di, Do und Fr: 10 bis 13 Uhr
(werktags)
Keine Offene Kirche - Christus-Keine Offene Kirche - Christus-Keine Offene Kirche - Christus-Keine Offene Kirche - Christus-Keine Offene Kirche - Christus-
kirche und kirche und kirche und kirche und kirche und ArcheArcheArcheArcheArche
Alle Angaben ohne Gewähr!
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Restkarten für
Weibersitzung der
„Söße Möhne“
Altendorf-ErsdorfAltendorf-ErsdorfAltendorf-ErsdorfAltendorf-ErsdorfAltendorf-Ersdorf..... Es gibt noch
Karten für die „Weibersitzung“
am 16. Februar.
Das Programm gestalten die
Showtanzgruppe „High Ener-
gy“, das Rednerduo der Spit-
zenklasse „Der Een und der
Anne“, die Bands „SchmitzMa-
rie“ und „Jeckediz“ und die Tol-
litäten der Stadt Meckenheim,
Prinz Sven I. und seine Prinzes-
sin Sabrina I, sowie die Kinder-
prinzenpaar Prinz Karim I. und
Prinzessin Lilly I.. Natürlich ist
auch das heimische Männerbal-

lett „Dicke Fööös“ mit von der
Partie.
Für die karnevalistischen Ein-
lagen beim „Bohnenball“ sor-
gen die „Ahrtalente“ und die
Musikgruppe „Puddelrüh“, so-
wie die Tanzgruppe des TV,
„Hätzblättche“ und die „Funky
Mariechen“ für den musikali-
schen Rahmen sorgt an beiden
Tagen DJ Hico. Karten für beide
Veranstaltungen gibt es bei
Gisela und Ferdi Hilberath, Ahr-
straße 21 in Altendorf (Tel.
02225/3750).

Die Tanzmäuse beim VFG
Bei Spielen und Tanz erleben die Kinder vor allem Spaß

Impressionen: TanzmäuseImpressionen: TanzmäuseImpressionen: TanzmäuseImpressionen: TanzmäuseImpressionen: Tanzmäuse

VFG Übungsleiter Vanessa FelVFG Übungsleiter Vanessa FelVFG Übungsleiter Vanessa FelVFG Übungsleiter Vanessa FelVFG Übungsleiter Vanessa Fel

Der Verein für Fitness und Ge-
sundheitssport Meckenheim
e.V. hat in seinem vielfältigen
Angebot auch eine Tanzstunde
für Kinder zwischen 4 und 6 Jah-
ren. Die Tanzmäuse treffen sich
immer dienstags von 15 bis 16dienstags von 15 bis 16dienstags von 15 bis 16dienstags von 15 bis 16dienstags von 15 bis 16
UhrUhrUhrUhrUhr im Alten Ratssaal im Ruhr-
feld unter der Leitung von VFG
Übungsleiterin Vanessa Fel.
Bewegung, wie Tanzen und
Spielen ist für die geistige, kör-
perliche und soziale Entwick-
lung des Kindes von allergröß-
ter Bedeutung. Im gemeinsa-

men Miteinander bei Spielen
und Tanz erleben die Kinder vor
allem Spaß - DIE Motivation
zum Ausprobieren und Bewe-
gen überhaupt.
Kindertanz fördert die Kommu-
nikation, verbessert das Sozi-
alverhalten und lässt die Kin-
der ihren eigenen Körper bes-

ser einschätzen und auch spü-
ren.
Schritt für Schritt werden Lie-
der in Bewegung - zu kleinen
Choreografien umgesetzt. Mit
viel Spaß werden schließlich die
Lieder nicht nur getanzt, son-
dern auch gesungen. Dem aus-
geprägten altersgemäßen Be-

wegungsdrang entsprechend,
runden Spiele unterschiedlicher
Art die Stunde der „Tanzmäu-
se“ ab.
Weitere Informationen erhalten
Sie in der VFG Geschäftsstelle
(0 22 25) 95 37 47 oder unter
vfg-meckenheim.de/goto//tanz
maus.
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Verleihung der Einsatzmedaille „pro merito melitensi“ Covid-19 desVerleihung der Einsatzmedaille „pro merito melitensi“ Covid-19 desVerleihung der Einsatzmedaille „pro merito melitensi“ Covid-19 desVerleihung der Einsatzmedaille „pro merito melitensi“ Covid-19 desVerleihung der Einsatzmedaille „pro merito melitensi“ Covid-19 des
Souveränen Malteser-Ritterordens. (V.l.n.r.: Friederich-Salah Farah,Souveränen Malteser-Ritterordens. (V.l.n.r.: Friederich-Salah Farah,Souveränen Malteser-Ritterordens. (V.l.n.r.: Friederich-Salah Farah,Souveränen Malteser-Ritterordens. (V.l.n.r.: Friederich-Salah Farah,Souveränen Malteser-Ritterordens. (V.l.n.r.: Friederich-Salah Farah,
Carsten Möbus, Ana Paula Kampschulte, Prof. Dr. Andreas Archut; Foto:Carsten Möbus, Ana Paula Kampschulte, Prof. Dr. Andreas Archut; Foto:Carsten Möbus, Ana Paula Kampschulte, Prof. Dr. Andreas Archut; Foto:Carsten Möbus, Ana Paula Kampschulte, Prof. Dr. Andreas Archut; Foto:Carsten Möbus, Ana Paula Kampschulte, Prof. Dr. Andreas Archut; Foto:
Hoffmann/Malteser)Hoffmann/Malteser)Hoffmann/Malteser)Hoffmann/Malteser)Hoffmann/Malteser)

Verleihung des Dienstalterkennzeichens zur 10-jährigen Mitgliedschaft.Verleihung des Dienstalterkennzeichens zur 10-jährigen Mitgliedschaft.Verleihung des Dienstalterkennzeichens zur 10-jährigen Mitgliedschaft.Verleihung des Dienstalterkennzeichens zur 10-jährigen Mitgliedschaft.Verleihung des Dienstalterkennzeichens zur 10-jährigen Mitgliedschaft.
(V.l.n.r.: Stefan Cremerius, Ramona Appel, Benjamin Lütticke, Friede-(V.l.n.r.: Stefan Cremerius, Ramona Appel, Benjamin Lütticke, Friede-(V.l.n.r.: Stefan Cremerius, Ramona Appel, Benjamin Lütticke, Friede-(V.l.n.r.: Stefan Cremerius, Ramona Appel, Benjamin Lütticke, Friede-(V.l.n.r.: Stefan Cremerius, Ramona Appel, Benjamin Lütticke, Friede-
rich-Salah Farah, Prof. Dr. Andreas Archut; Fotos: Möbus, Malteser)rich-Salah Farah, Prof. Dr. Andreas Archut; Fotos: Möbus, Malteser)rich-Salah Farah, Prof. Dr. Andreas Archut; Fotos: Möbus, Malteser)rich-Salah Farah, Prof. Dr. Andreas Archut; Fotos: Möbus, Malteser)rich-Salah Farah, Prof. Dr. Andreas Archut; Fotos: Möbus, Malteser)

Ernennung von Matthias Menden als Gruppenleitungsassistent derErnennung von Matthias Menden als Gruppenleitungsassistent derErnennung von Matthias Menden als Gruppenleitungsassistent derErnennung von Matthias Menden als Gruppenleitungsassistent derErnennung von Matthias Menden als Gruppenleitungsassistent der
Malteser Jugend. (V.l.n.r.: Lon Höthker, Matthias Menden, Lena Wilhel-Malteser Jugend. (V.l.n.r.: Lon Höthker, Matthias Menden, Lena Wilhel-Malteser Jugend. (V.l.n.r.: Lon Höthker, Matthias Menden, Lena Wilhel-Malteser Jugend. (V.l.n.r.: Lon Höthker, Matthias Menden, Lena Wilhel-Malteser Jugend. (V.l.n.r.: Lon Höthker, Matthias Menden, Lena Wilhel-
my, Friederich-Salah Farah)my, Friederich-Salah Farah)my, Friederich-Salah Farah)my, Friederich-Salah Farah)my, Friederich-Salah Farah)

Verleihung der Feuerwehr- und Katastrophenschutz-EinsatzmedailleVerleihung der Feuerwehr- und Katastrophenschutz-EinsatzmedailleVerleihung der Feuerwehr- und Katastrophenschutz-EinsatzmedailleVerleihung der Feuerwehr- und Katastrophenschutz-EinsatzmedailleVerleihung der Feuerwehr- und Katastrophenschutz-Einsatzmedaille
des Landes NRW zur Hochwasserkatastrophe 2021. (V.l.n.r.: Stefandes Landes NRW zur Hochwasserkatastrophe 2021. (V.l.n.r.: Stefandes Landes NRW zur Hochwasserkatastrophe 2021. (V.l.n.r.: Stefandes Landes NRW zur Hochwasserkatastrophe 2021. (V.l.n.r.: Stefandes Landes NRW zur Hochwasserkatastrophe 2021. (V.l.n.r.: Stefan
Schulze Pröbsting, Jennifer Hagerhoff, Friederich-Salah FarahSchulze Pröbsting, Jennifer Hagerhoff, Friederich-Salah FarahSchulze Pröbsting, Jennifer Hagerhoff, Friederich-Salah FarahSchulze Pröbsting, Jennifer Hagerhoff, Friederich-Salah FarahSchulze Pröbsting, Jennifer Hagerhoff, Friederich-Salah Farah

Mitglieder im Rahmen
der Neujahrsfeier für Verdienste geehrt
Neujahrsfeier mit Ehrungen

MeckenheimMeckenheimMeckenheimMeckenheimMeckenheim. Die Helfenden des
Malteser Hilfsdiensts aus Mecken-
heim sind am 14. Januar traditionell
mit einer Neujahrsfeier ins neue Jahr
gestartet. Die Feier, die in erster Li-
nie als gesellige Dankesveranstal-
tung für die Aktiven gedacht ist, nutz-
te die Ortsleitung als Anlass, um
einige Mitglieder für ihre Verdienste
zu ehren.
Zu Beginn der Veranstaltung eröff-
nete der Stadtbeauftragte Friede-
rich-Salah Farah gemeinsam mit
dem stv. Diözesanleiter Prof. Dr. An-
dreas Archut den Abend mit einem
feierlichen Teil. In einer kurzen Rede
blickten beide auf das Jahr 2022
aus der Perspektive der Mecken-
heimer Hilfsorganisation zurück.
Besonders erfreulich war dabei,
dass die Aktivitäten der Malteser
mit dem Abflachen der Corona-Pan-

demie wieder kontinuierlich statt-
finden konnten.
Ehrungen für verdiente MitgliederEhrungen für verdiente MitgliederEhrungen für verdiente MitgliederEhrungen für verdiente MitgliederEhrungen für verdiente Mitglieder
Den Anlass der Neujahrsfeier nutz-
ten Farah und Archut, um einige
besonders verdiente Mitglieder zu
ehren: Für ihre 10-jährige aktive Mit-
gliedschaft dankten sie zunächst
Ramona Appel, Benjamin Lütticke
und Stefan Cremerius mit dem
Dienstalterkennzeichen der Malte-
ser. Zudem zeichneten sie Carsten
Möbus für sein besonderes Engage-
ment um den Verein mit der Malte-
ser-Verdienstplakette in bronze aus.
Seine Mitwirkung im Malteser Hilfs-
dienst begann 2014 in der Malteser
Jugend, im Laufe der Zeit hat er ver-
schiedene Funktionen auf allen Or-
ganisationsebenen übernommen.
Gemeinsam mit Lena Wilhelmy (Orts-
jugendsprecherin) und Lon Höthker

(stv. Ortsjugendsprecher) wurde
Matthias Menden nach erfolgreicher
Ausbildung als Gruppenleitungsas-
sistent ernannt. Auch Wilhelmy dank-
te ihm dazu in einer kurzen Rede
und hob sein Engagement hervor.
Bei der Flutkatastrophe im Sommer
2021 hatten sich zahlreiche Ehren-
amtliche der Hilfsorganisationen ein-
gebracht und in der Akutsituation
geholfen. Gestiftet vom NRW-Innen-
ministerium erhielten deshalb nach-
träglich Jennifer Hagerhoff und Ste-
fan Schulze Pröbsting die Feuerwehr-
und Katastrophenschutz-Einsatzme-
daille des Landes NRW.
Besondere Ehrung für EngagementBesondere Ehrung für EngagementBesondere Ehrung für EngagementBesondere Ehrung für EngagementBesondere Ehrung für Engagement
in der Corona-Pandemiein der Corona-Pandemiein der Corona-Pandemiein der Corona-Pandemiein der Corona-Pandemie
Eine besondere Auszeichnung wur-
den zwei Helfende mit der Einsatz-
medaille „pro merito melitensi“ des

Souveränen Malteser Ritterordens
(SMRO) zuteil: Ana Paula Kamp-
schulte und Carsten Möbus hatten
sich im Zusammenhang mit der
Corona-Pandemie in herausragen-
dem Maße ehrenamtlich im Impf-
zentrum des Rhein-Sieg-Kreises, in
Testzentren und anderen Diensten
engagiert. Als Anerkennung über-
reichten ihnen Farah und Archut
deshalb die hohe Auszeichnung des
Malteser-Ordens.
Farah und Archut dankten der ge-
samten Gemeinschaft und ins-
besondere den Geehrten für ihr En-
gagement und ihren Dienst an der
Gesellschaft. Sie betonten, wie wich-
tig dieser Einsatz ist und dass es
umso schöner ist, wenn man sich in
einem starken Team gemeinsam
engagiert.
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Laufkurse für Anfänger & Fortgeschrittene
beim Meckenheimer Sportverein e.V.
Fit ins neue Jahr starten - Mit
den Laufkursen für Anfänger &
Fortgeschrittene beim Mecken-
heimer Sportverein. Ab dem 25.
Februar startet der neue Lauf-
einsteiger-Kurs beim MSV
(immer samstags, 9:30 bis
10:30 Uhr, inklusive einem
16wöchigen Trainingsplan, plus
Weiterbildung in „Iss dich fit“).
Der Anfängerkurs ist ideal für
Laufeinsteiger oder Wiederein-
steiger jeden Alters. Es wird
keine Lauferfahrung und auch
keine Ausdauer vorausgesetzt.
Die Hauptziele dieses Kurses
sind ihre Fitness zu steigern und
40 Minuten am Stück laufen zu
können.
Und für Alle, die ihre Technik
verbessern und ihre Leistung
steigern möchten, startet am
23. Februar ein Laufkurs für
Fortgeschrittene (immer don-
nerstags, 16:30 bis 17:45 Uhr,
inklusive einem 16wöchigen
Trainingsplan, plus Einführung
in die mentale Stärke). Dieser
Kurs richtet sich an Läufer je-
den Alters, die den Einsteiger-
kurs absolviert haben oder an
Teilnehmer, die mit etwas grö-
ßerer Belastung zurecht zu
kommen. Um verschiedene Trai-
ningssteuerungen näher ken-
nen zu lernen wird ein 1000m
Test durchgeführt.
Auch das Lauf ABC als Verlet-
zungsprophylaxe ist Bestandteil
jeder Stunde.
Da die Teilnehmerplätze stark
begrenzt sind, bitten wir um
frühzeitige Anmeldung in der
MSV Geschäftsstelle unter:
geschaeftsstelle@msv-
meckenheim.de

Trainer Thomas Huth mit den glücklichen TeilnehmernTrainer Thomas Huth mit den glücklichen TeilnehmernTrainer Thomas Huth mit den glücklichen TeilnehmernTrainer Thomas Huth mit den glücklichen TeilnehmernTrainer Thomas Huth mit den glücklichen Teilnehmern

Ehemalige Teilnehmer des Fortgeschrittenen KursesEhemalige Teilnehmer des Fortgeschrittenen KursesEhemalige Teilnehmer des Fortgeschrittenen KursesEhemalige Teilnehmer des Fortgeschrittenen KursesEhemalige Teilnehmer des Fortgeschrittenen Kurses
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Zwei Hilfsvereine aus der Voreifel kooperieren

Groß ist die Freude der Menschen in der Ukraine, wenn Hilfslieferungen aus Deutschland eintreffen. HierGroß ist die Freude der Menschen in der Ukraine, wenn Hilfslieferungen aus Deutschland eintreffen. HierGroß ist die Freude der Menschen in der Ukraine, wenn Hilfslieferungen aus Deutschland eintreffen. HierGroß ist die Freude der Menschen in der Ukraine, wenn Hilfslieferungen aus Deutschland eintreffen. HierGroß ist die Freude der Menschen in der Ukraine, wenn Hilfslieferungen aus Deutschland eintreffen. Hier
bringt Alfred Eich Lebensmittel in die „vergessenen Dörfer“ in der Ukraine. Fotos: privatbringt Alfred Eich Lebensmittel in die „vergessenen Dörfer“ in der Ukraine. Fotos: privatbringt Alfred Eich Lebensmittel in die „vergessenen Dörfer“ in der Ukraine. Fotos: privatbringt Alfred Eich Lebensmittel in die „vergessenen Dörfer“ in der Ukraine. Fotos: privatbringt Alfred Eich Lebensmittel in die „vergessenen Dörfer“ in der Ukraine. Fotos: privat

„Rheinbach hilft“ und „Mecken-
heim hilft“ kämpfen gemeinsam
gegen Krieg und Katastrophen
Derzeit sind beide Hilfsorgani-
sationen hauptsächlich mit der
Lieferung von Hilfsgütern in die
Ukraine beschäftigt - Gegrün-
det als Antwort auf die Flutka-
tastrophe
Rheinbach/Meckenheim.Rheinbach/Meckenheim.Rheinbach/Meckenheim.Rheinbach/Meckenheim.Rheinbach/Meckenheim. Ähn-
lich wie zwischen den beiden be-
nachbarten Großstädten Köln
und Düsseldorf gibt es seit jeher
auch eine augenzwinkernde Ri-
valität zwischen den Voreifel-
Nachbarstädten Rheinbach und
Meckenheim. Doch wenn es um
die Hilfe für Menschen in Not
geht, sind schnell alle Zwistig-
keiten vergessen und mit ver-
einter Kraft eine schlagkräfti-
gere Organisation auf die Beine
gestellt. Seit wenigen Wochen
gibt es eine intensive Koopera-
tion zwischen den beiden Verei-
nen „Rheinbach hilft“ und „Me-
ckenheim hilft“, die darüber hi-
naus auch noch den Bürgerver-
ein Odendorf aus der benach-
barten Gemeinde Swisttal mit
ins Boot geholt haben. Gemein-
sam wollen sie die Menschen in
der Ukraine unterstützen, die
durch den völkerrechtswidrigen
Angriff von Wladimir Putins Russ-
land in Not geraten sind.

Mehr als 20 Fahrten mit Hilfs-Mehr als 20 Fahrten mit Hilfs-Mehr als 20 Fahrten mit Hilfs-Mehr als 20 Fahrten mit Hilfs-Mehr als 20 Fahrten mit Hilfs-
gütern in die Ukraine organi-gütern in die Ukraine organi-gütern in die Ukraine organi-gütern in die Ukraine organi-gütern in die Ukraine organi-
siertsiertsiertsiertsiert
Schon direkt nach der Starkre-
genkatastrophe vom Juli 2021
hatte sich eine gigantische Wel-
le der Hilfsbereitschaft auch in
den beiden Nachbarstädten auf-
getürmt, die allerdings Anfang
2022 an Schwung verloren hat-
te. Die Arbeit zur Unterstützung
der Flutopfer war größtenteils
getan, zumindest das, was die
ehrenamtlichen Helfer leisten
konnten. Doch dann kam Putins
Krieg, und die Helferorganisati-
onen konzentrierten sich seither
darauf, den Menschen in der
Ukraine das Leben während des
Krieges so erträglich wie mög-
lich zu machen. Zusammenge-
rechnet haben sie bereits mehr
als 20 Fahrten mit Hilfsgütern in
das Kriegsgebiet organisiert.
Doch mittlerweile kommen bei-
de Hilfsorganisationen an ihre
Belastungsgrenze, denn die Tou-
ren in die Ukraine Kosten sehr
viel Zeit, Personal und auch
Geld. Der logische Schritt war
deshalb die Bündelung der Kräf-
te, um gemeinsam die Hilfe für
die Ukraine noch effektiver zu
gestalten.
Dabei existiert der Verein
„Rheinbach Hilft“ erst seit An-

fang Dezember, nicht zuletzt zur
Abgrenzung gegenüber der lose
organisierten „Pallotti-Hilfe“,
die von Rheinbachs Altbürger-
meister Stefan Raetz direkt nach
der Flut gegründet worden war
und in der ehemaligen,
mittlerweile profanierten und
leerstehenden Pallotti-Kirche
ihr Zentrum und ihr Spendenla-
ger hat. Das Team um Raetz und
Alfred Eich hatte sich zunächst
auf die Unterstützung von Flut-
opfern konzentriert, doch nach
dem russischen Überfall auf die
Ukraine rückten Hilfslieferungen
in die Ukraine mehr und mehr in
den Mittelpunkt. „Wir haben
den neuen Verein auch gegrün-
det, um uns speziell auf diese
Hilfslieferungen konzentrieren
zu können“, so Eich, der bei der
Gründungsversammlung von
„Rheinbach hilft“ zum Vorsitzen-
den gewählt worden war. Ihm
zur Seite stehen Andreas Klas-
sen als Stellvertreter, Manfred
Böttcher als Schriftführer und
Christoph Hein als Schatzmeis-
ter im geschäftsführenden Vor-
stand.
Neuausrichtung nach der Flut-Neuausrichtung nach der Flut-Neuausrichtung nach der Flut-Neuausrichtung nach der Flut-Neuausrichtung nach der Flut-
katastrophekatastrophekatastrophekatastrophekatastrophe
Die Satzung habe der neue Ver-
ein vom bereits existierenden
Pendant in der Nachbarstadt

übernommen, gibt Eich zu. „Da
war alles drin, was wir auch
wollten - wir mussten eigentlich
nur den Namen ändern“,
schmunzelt er. Und weil die Ziel-
richtungen zu 100 Prozent über-
einstimmen, lag es nahe, eine
enge Kooperation der beiden
Hilfsvereine anzustreben. Stefan
Pohl, der Vorsitzende von „Me-
ckenheim hilft“, war direkt Feu-
er und Flamme, denn auch die-
ser Verein hatte eine fast de-
ckungsgleiche Entwicklung hin-
ter sich. Unmittelbar nach der
Flut hatte Pohl den Verein zu-
sammen mit Dr. Brigitte Kuchta
gegründet und Bedarfsgüter des
Alltags an Flutopfer aus der gan-
zen Region verteilt. Auch in Me-
ckenheim hatte die Nachfrage
von Flutopfern spürbar nachge-
lassen, die Spendenlager waren
aber noch voll. So war die Neu-
ausrichtung nur logisch, und
schon kurz nach Kriegsbeginn
startete „Meckenheim hilft“ als
eine der ersten Hilfsorganisati-
onen einen Konvoi mit Hilfsgü-
tern in die Ukraine. 17 Fahrten
sind es mittlerweile geworden,
die 18. ist gerade unterwegs.
Während „Meckenheim hilft“
derzeit nur aus gut 20 Mitglie-
dern besteht, zählte „Rheinbach
hilft“ bereits nach wenigen Wo-
chen 50 Mitglieder, und bis Os-
tern sollen es 100 werden, so
hofft Eich. Zumal es auch schon
einen guten Kontakt zum Bür-
gerverein Odendorf um Dr. Ar-
letta Kössling und Kai Imsande
gebe. Denn künftig wolle man
sich nicht nur um die Ukraine-
Hilfe kümmern, „wir helfen und
unterstützen nach wie vor auch
Flutopfer.“ Und die nächste hu-
manitäre Katastrophe lasse mit
Sicherheit nicht allzu lange auf
sich warten, auch da wolle man
wieder aktiv werden.
Spendenquittungen können jetztSpendenquittungen können jetztSpendenquittungen können jetztSpendenquittungen können jetztSpendenquittungen können jetzt
ausgestellt werdenausgestellt werdenausgestellt werdenausgestellt werdenausgestellt werden
Der wohl größte Vorteil des
mittlerweile beim Amtsgericht
eingetragenen Vereins „Rhein-
bach hilft“ ist es nach Eichs An-
sicht, dass auch größere Geld-
spenden entgegengenommen
werden können. Einige Spender
hätten warten wollen oder müs-
sen, bis das Finanzamt dem Ver-
ein die Gemeinnützigkeit aner-
kannt habe, was Ende Dezem-
ber geschehen sei. Damit könn-
ten auch Spendenquittungen



Wir in Meckenheim & Rheinbach – Jahrgang 17 – Nr. 2 – 21. Januar 2023 – Woche 3 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 7

Die beiden Hilfsvereine „Meckenheim hilft“ und „Rheinbach hilft“ machen gemeinsame Sache bei ihrenDie beiden Hilfsvereine „Meckenheim hilft“ und „Rheinbach hilft“ machen gemeinsame Sache bei ihrenDie beiden Hilfsvereine „Meckenheim hilft“ und „Rheinbach hilft“ machen gemeinsame Sache bei ihrenDie beiden Hilfsvereine „Meckenheim hilft“ und „Rheinbach hilft“ machen gemeinsame Sache bei ihrenDie beiden Hilfsvereine „Meckenheim hilft“ und „Rheinbach hilft“ machen gemeinsame Sache bei ihren
Transporten von Hilfsgütern in die Ukraine. Darüber freuen sich die Vorstandsmitglieder (von links) PeterTransporten von Hilfsgütern in die Ukraine. Darüber freuen sich die Vorstandsmitglieder (von links) PeterTransporten von Hilfsgütern in die Ukraine. Darüber freuen sich die Vorstandsmitglieder (von links) PeterTransporten von Hilfsgütern in die Ukraine. Darüber freuen sich die Vorstandsmitglieder (von links) PeterTransporten von Hilfsgütern in die Ukraine. Darüber freuen sich die Vorstandsmitglieder (von links) Peter
Zachow, Stefan Pohl, Dr. Brigitte Kuchta, Alfred Eich und Andreas Klassen.Zachow, Stefan Pohl, Dr. Brigitte Kuchta, Alfred Eich und Andreas Klassen.Zachow, Stefan Pohl, Dr. Brigitte Kuchta, Alfred Eich und Andreas Klassen.Zachow, Stefan Pohl, Dr. Brigitte Kuchta, Alfred Eich und Andreas Klassen.Zachow, Stefan Pohl, Dr. Brigitte Kuchta, Alfred Eich und Andreas Klassen.

ausgestellt werden. Jedes Mit-
glied zahlt einen Monatsbeitrag
von drei Euro. „Damit sind un-
sere Grundkosten gedeckt, so
dass von 100 Euro Spende auch
tatsächlich 100 Euro vor Ort in
der Ukraine ankommen.“ Wer
Mitglied werden wolle oder
Spenden möchte, müsse ihn bloß
anrufen unter Telefon 0178/8 58
84 94, oder auf die Homepage
des Vereins www.rheinbach-
hilft.de gehen.
Auch Stefan Pohl freut sich über
die Zusammenarbeit der beiden
Vereine: „Bei der Planung und
Umsetzung von Fahrten in die
Ukraine ergeben sich auf jeden
Fall einige Synergie-Effekte“,
weiß er. Auch die Lagerhaltung
werde durch die Kooperation
wesentlich erleichtert. „Me-
ckenheim hilft“ verfügt über ein
8000 Quadratmeter großes La-
ger in der Buschstraße 15, das
Kapazitäten für weitere Hilfsgü-
ter besitzt. Gemeinsam könn-
ten die beiden Vereine viele
gute Dinge bewegen, ist Pohl
überzeugt.
Schließlich seien die durchge-
führten Transporte personal- und
zeitintensiv. Allein für die Hin-
fahrt wie auch für die Rückfahrt
müssen jeweils zwei ganze Tage
kalkuliert werden, bestens gerne
noch zwei bis drei Tage vor Ort
dazu. Die Transporte kosten aber
auch relativ viel Geld, pro Fahr-
zeug und Tag müsse man mit
200 Euro rechnen, erklärt Eich.
Aus diesem Grunde mache es
durchaus Sinn, in Zukunft die
Transporte gemeinsam zu pla-
nen und in die Tat umzusetzen.
„Auch für die Menschen in der
Ukraine ist es einfacher, wenn
wir mit einem großen Hilfstrans-
port kommen anstatt mit vielen
kleinen“, weiß Pohl. Denn die
Organisation der Begleitung von

der Landesgrenze bis an den je-
weiligen Bestimmungsort sei
stets mit einem großen organi-
satorischen Aufwand für die uk-
rainische Seite verbunden.
Bedarf an medizinischen Hilfs-Bedarf an medizinischen Hilfs-Bedarf an medizinischen Hilfs-Bedarf an medizinischen Hilfs-Bedarf an medizinischen Hilfs-
gütern und Feuerwehrtechnikgütern und Feuerwehrtechnikgütern und Feuerwehrtechnikgütern und Feuerwehrtechnikgütern und Feuerwehrtechnik
Derzeit gebe es in der Ukraine
enormen Bedarf an warmer Be-
kleidung und an Stromerzeug-
ern. Zudem werden medizinische
Hilfsgüter und Material aus dem
Bereich der Feuerwehrtechnik
dringend benötigt.
Weil diese Hilfe besonders wich-
tig für die Ukraine sei, gehe
„Meckenheim hilft“ gezielt auf
die Kommunen in der Region zu,
um von dort ausrangierte Feuer-
wehrtechnik als Spenden zu er-
halten, so Pohl. Schließlich habe
die russische Armee rund 600
Fahrzeuge der Feuerwehr in der
Ukraine gestohlen oder zerstört,
und die müssen nun ersetzt wer-

den. Sogar komplette Feuer-
wehrfahrzeuge und Krankenwa-
gen einschließlich der Bela-
dung, die in Deutschland ausge-
mustert worden seien, habe man
schon in die Ukraine schaffen
können, ist Pohl stolz.
Doch in der Ukraine brenne es
nach den russischen Raketen-

angriffen an allen Ecken und En-
den, da sei jede feuerwehrtech-
nische Unterstützung Gold wert.
Wer bei „Meckenheim hilft“
Mitglied werden oder Spenden
möchte, bekommt die notwen-
digen Informationen auf der Ho-
mepage www.meckenheim-
hilft.org.
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Angebot für Trauernde Eltern

Gesprächscafé für
Trauernde in Meckenheim
im St. Josef

Neuer Befähigungskurs
in der Sterbebegleitung

Wenn sich ein Lebenskreis vollendet, beraten und begleiten wir SieWenn sich ein Lebenskreis vollendet, beraten und begleiten wir SieWenn sich ein Lebenskreis vollendet, beraten und begleiten wir SieWenn sich ein Lebenskreis vollendet, beraten und begleiten wir SieWenn sich ein Lebenskreis vollendet, beraten und begleiten wir Sie
gerne!gerne!gerne!gerne!gerne!

Die Ökumenische Hospizgruppe
e.V. bietet Trauernden am Diens-Diens-Diens-Diens-Diens-
tag, 24. Januartag, 24. Januartag, 24. Januartag, 24. Januartag, 24. Januar von 15 bis 17 Uhr
die Möglichkeit, sich mit Men-
schen in ähnlicher Lebenssituati-
on auszutauschen.
In den Räumen der Hospizgrup-
pe im Seniorenwohnheim St. Jo-
sef, Klosterstr. 50 in Mecken-
heim können Besucher in ver-
ständnisvoller Atmosphäre ihrer
Trauer Ausdruck verleihen - oder
auch einfach nur zuhören. Die
Hospizgruppe, möchte Men-

schen in der schweren Situation
des erlebten Verlustes unter-
stützen und begleiten, bis aus-
reichend Kraft gefunden wurde,
mit der veränderten Situation zu
leben.
Eine Voranmeldung ist nicht er-
forderlich. Jedoch benötigen Sie
einen negativen Corona-Test von
offizieller Stelle oder kommen 30
Minuten früher und werden vor
Ort getestet.
Weitere Informationen finden Sie
unter: www.hospiz-voreifel.de

Die Ökum. Hospizgruppe bietet
trauernden Eltern die Möglichkeit,
sich in einer Gruppe mit anderen
trauernden Eltern auszutauschen.
Hier erfahren sie Hilfe und Ver-
ständnis für ihren Verlust. Gelei-

tet wird die Gruppe in Rheinbach
von zwei erfahrenen Trauer-
begleiter*Innen des Vereins.
Das nächste Treffen findet am FFFFFrei-rei-rei-rei-rei-
tag, 23. Januar von 18 bis 20 Uhrtag, 23. Januar von 18 bis 20 Uhrtag, 23. Januar von 18 bis 20 Uhrtag, 23. Januar von 18 bis 20 Uhrtag, 23. Januar von 18 bis 20 Uhr
statt.

Es wird um vorherige Anmeldung
per E-Mail (kontakt@hospiz-
voreifel.de) oder bei Irmela Rich-
ter unter 0176 - 520 84785 gebe-
ten.
Mit allen Eltern, die zum ers-

ten Mal an einem der Abende
teilnehmen möchten, wird ein
persönliches Vorgespräch ge-
führt.
Weitere Informationen finden Sie
unter: www.hospiz-voreifel.de.

Menschliche Zuwendung ist ge-
rade im Sterbeprozess wichtig.
Doch wie begegnet man Men-
schen in dieser Lebensphase? Die
Koordinatorinnen der Ökumeni-
schen Hospizgruppe e.V. bieten im
April einen neuen Befähigungs-
kurs für ehrenamtliche Sterbebe-
gleiter an. Der Kurs wird rund 100
Unterrichtsstunden umfassen, und
die Teilnehmer erhalten die Qua-
lifikation zum Sterbebegleiter. Für
alle, die sich für die Hospizarbeit
interessieren und sich ehrenamt-

lich betätigen möchten, werden
vorab Infotermine angeboten.
24. Januar, 19 Uhr, Meckenheim,
Klosterstr. 50, Seniorenhaus
St. Josef
2. Februar, 19 Uhr, Swisttal-Hei-
merzheim, Maria Magdalena Kir-
che, Sebastianusweg 5-7
Für Vorabinformationen können
Sie sich gerne an die Koordina-
torinnen wenden unter
02226/900 433
Weitere Informationen zum Ver-
ein unter www.hospiz-voreifel.de
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Rheinbacher Seniorenforum mit neuer Führung

Der bisherige Vorsitzender: Henning Horn und sein Nachfolger JoachimDer bisherige Vorsitzender: Henning Horn und sein Nachfolger JoachimDer bisherige Vorsitzender: Henning Horn und sein Nachfolger JoachimDer bisherige Vorsitzender: Henning Horn und sein Nachfolger JoachimDer bisherige Vorsitzender: Henning Horn und sein Nachfolger Joachim
Diedrichs. Foto: Rheinbacher Seniorenforum e. V.Diedrichs. Foto: Rheinbacher Seniorenforum e. V.Diedrichs. Foto: Rheinbacher Seniorenforum e. V.Diedrichs. Foto: Rheinbacher Seniorenforum e. V.Diedrichs. Foto: Rheinbacher Seniorenforum e. V.

Neuer erster Vorsitzender des
Rheinbacher Seniorenforums ist
der bei der Mitgliederversamm-
lung am 12. Januar gewählte
Joachim Diedrichs. Er übernimmt
damit das Amt seines langjähri-
gen Vorgängers Henning Horn,
der aus gesundheitlichen Grün-
den für eine Wiederwahl nicht
mehr zur Verfügung stand.
In fast siebenjähriger Amtszeit
hat Horn das Seniorenforum ent-
scheidend geprägt. Zahlreiche
Maßnahmen zum Wohl der älte-
ren Mitbürger in unsere Stadt
gehen auf ihn zurück. So hat er
zum Beispiel mit großer Tatkraft
und Engagement die Aufstellung
seniorengerechter Bänke an den
Haltestellen des Stadthüpfers
organisiert. Weitere Initiativen
zum Wohl der Rheinbacher Se-
nioren hat er in schwieriger Zeit
auf den Weg gebracht und die
Öffentlichkeit über die Proble-
me ältere Mitbürger sowie de-
ren Lösungsmöglichkeiten infor-

miert. Für Pflegebedürftige und
deren Angehörige war er ein
gesuchter und sachkundiger
Ratgeber.
Aufgrund seiner zahlreichen Ver-
dienste zum Wohl der Senioren
in unserer Stadt wurde Henning
Horn in der Mitgliederversamm-
lung einstimmig zum Ehrenvor-
sitzenden des Rheinbacher Se-
niorenforums gewählt. Der neue
Vorstand wird auch in Zukunft
seine Erfahrungen und Kontak-
te nutzen.
Während der Corona-Epidemie
sowie aus anderen Gründen war
die Tätigkeit des Rheinbacher
Seniorenforums wie auch bei an-
deren Vereinen sehr einge-
schränkt. In der nächsten Zeit
will sich das Forum wieder mehr
für die Betreuung unserer älte-
ren Mitbürger einsetzen. Dazu
soll zunächst die Öffentlichkeit
über die Unterstützungsmöglich-
keiten informiert werden.
Rheinbacher Seniorenforum e. V.
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Auf dem Weg zur Fahrradstraße
Berkumer Weg wird für den Autoverkehr gesperrt

Neu: „Café Auszeit“ im Köllenhof
ergänzt Angebot des Lotsenpunktes

Berkumer Weg für Autoverkehr gesperrt - Beschilderung wird korrigiertBerkumer Weg für Autoverkehr gesperrt - Beschilderung wird korrigiertBerkumer Weg für Autoverkehr gesperrt - Beschilderung wird korrigiertBerkumer Weg für Autoverkehr gesperrt - Beschilderung wird korrigiertBerkumer Weg für Autoverkehr gesperrt - Beschilderung wird korrigiert
@ ADFC Wachtberg@ ADFC Wachtberg@ ADFC Wachtberg@ ADFC Wachtberg@ ADFC Wachtberg

Radfahrende in Wachtberg freu-
ten sich im Dezember über ein
schönes Weihnachtsgeschenk,
Autofahrende waren irritiert: Der
Berkumer Weg zwischen Berkum
und Gimmersdorf wurde, wie von
der Politik beschlossen, nach dem
Fahrplanwechsel im Busverkehr
für den motorisierten Individual-
verkehr gesperrt. Was ist der Hin-
tergrund?
Durch die im Jahr 2019 eröffne-
te, 1,5 km lange Ortsumgehung
von Gimmersdorf ist nach über
40 Jahren Wartezeit die alte
Kreisstraße 14 durch den winkli-
gen und engen Ortskern von
Gimmersdorf und weiter über den
Berkumer Weg ersetzt worden.
Damit erspart man den an den
Gimmersdorfer Straßen wohnen-
den Familien Dauerlärm, Abgase
und Gefährdungen und dem Au-
toverkehr die stauanfällige Orts-
durchfahrt sowohl aus Lannes-
dorf als auch aus Niederbachem
Richtung Meckenheim und Auto-
bahnanschluss Merl. Teil der Pla-
nung war von Anfang an die Sper-
rung von 700m des Berkumer
Wegs für den Kfz-Verkehr und

die Umwidmung in eine Fahrrad-
straße.
Der Berkumer Weg war bisher
durch seine Enge und oft kriti-
schen Überholvorgänge von Au-
tos und Bussen für den Rad- und
Fußverkehr nur sehr einge-
schränkt benutzbar. Jetzt eröffnet
die Sperrung durchgehende Rad-
verbindungen von Berkum nach

Ließem, zum Heiderhof und über
Pech nach Bad Godesberg.
Dass es zwischen der Fertigstel-
lung der Umgehungsstraße und
der Sperrung des Berkumer Wegs
für den Kfz-Verkehr so lange ge-
dauert hat, lag vor allem am Bus-
verkehr, der bis Mitte Dezember
über den Stumpebergweg vor der
Berkumer Schule verlief. Jetzt ist

vorgesehen und vom Gemeinde-
rat beschlossen, den Berkumer
Weg und den Stumpebergweg in
eine Fahrradstraße umzubauen.
Geplant ist eine baulich unter-
stützte Verkehrsberuhigung vor
der Schule. Gleichzeitig soll die
ab jetzt per Rad und zu Fuß si-
cher befahr- und begehbare Stre-
cke von Gimmersdorf zur Schule
aufgewertet werden, indem dar-
auf voraussichtlich 2024 ein ab-
getrennter Fußweg angelegt und
die Straße mit Baum- und Busch-
anpflanzungen begrünt wird. So-
mit wird Berkum mit seinen Bil-
dungs- und Versorgungseinrich-
tungen von Gimmersdorf, Ließem
und Pech endlich auch mit dem
Rad und zu Fuß angenehm und
sicher erreichbar. In Gegenrich-
tung entsteht eine gut fahrbare
Radverbindung nach Bad Godes-
berg.
Der ADFC begrüßt diese Entwick-
lung sehr und freut sich über die
ansprechenden Planungen der
Gemeinde, die die Lebensquali-
tät für alle Altersklassen in Wacht-
berg erhöhen und einen Beitrag
zur Verkehrswende liefern kann.

Ergänzend zum Lotsenpunkt
Wachtberg wird es ab dem 19. Ja-
nuar das „Café Auszeit“ im Kultur-
zentrum Köllenhof, Marienforster
Weg 14 geben.
Ehrenamtliche der Lebensmittel-
ausgabe „Zugabe“ der Kath. Kir-
chengemeinde St. Marien und des
Lotsenpunktes Wachtberg laden
ein zu Kaffee und Kuchen. In ange-

nehmer Atmosphäre stehen hier
Begegnung und Austausch im Vor-
dergrund. Bei Bedarf stehen die
Ehrenamtlichen zur Verfügung.
Das „Café Auszeit“ öffnet seine
Türen jeden dritten Donnerstag im
Monat von 15 bis 17 Uhr, parallel
zu den Öffnungszeiten des Wacht-
berger Kleiderpavillon in Ließem.
Erreichbar ist der Köllenhof mit der
Buslinie 856.
Auch dieses neue Angebot ist kos-
tenlos. Herzlich eingeladen sind
alle, die sich über eine „Auszeit“
freuen und Kontakt mit anderen
Menschen suchen. Interessierte,
die ehrenamtlich im Café Auszeit
oder im Lotsenpunkt mithelfen
möchten, sind auch herzlich ein-
geladen.
Der Lotsenpunkt:
Im August 2018 startete der Lot-
senpunkt in Wachtberg sein Ange-
bot. Der Lotsenpunkt ist eine Ein-
richtung der Katholischen Kirchen-
gemeinde Sankt Marien und des
Caritasverbandes Rhein Sieg. Er

bietet Menschen eine Ansprech-
stelle für ihre Fragen, Sorgen, Nöte
und bei ihrer Suche nach konkre-
ter Hilfe.
Ehrenamtlich tätige Frauen und
Männer stehen für Gespräche zur
Verfügung, beraten und unterstüt-
zen, zeigen Zugänge zu den vielfäl-
tigen Beratungs- und Hilfsangebo-
ten der Sozialeinrichtungen auf.
Mit der Corona-Pandemie verän-
derte sich die Arbeit des Lotsen-
punktes gravierend. Inzwischen gibt
es wieder persönliche Sprechstun-
den, die an jedem zweiten und vier-
ten Montag im Monat im Pfarrhaus
der Katholischen Kirche St. Mari-
en, Am Bollwerk 9 stattfinden.
Die persönlichen Anliegen können
unterschiedlicher Natur sein: Be-
dürfnis für ein vertrauliches Ge-
spräch, Einsamkeit, finanzielle,
sprachliche oder seelische Proble-
me, Unsicherheit und Schwierig-
keiten im Umgang mit öffentlichen
Institutionen, Unkenntnis der viel-
fältigen Hilfsangebote, Probleme

beim Ausfüllen von Formularen ….
Das Angebot ist kostenlos, vertrau-
lich, unbürokratisch und unabhän-
gig von Geschlecht, Alter, Natio-
nalität und Religionszugehörigkeit.
So erreichen Sie den Lotsenpunkt
zu den Öffnungszeiten:
Tel.: 0177 53 55 999 oder per Mail:
lotsenpunkt@kath-wachtberg.org
Weitere Informationen finden Sie
auf der Homepage der Katholi-
schen Kirchengemeinde St. Mari-
en: www.kath-wachtberg.de/profi-
le/lotsenpunkt
Fragen beantworten Ihnen gerne:
Susanne Molnar, Engagementför-
derin der Kath. Kirchengemeinde
St. Marien
Tel.: 0160 91 00 90 92 oder per
Mail: susanne.molnar@erzbistum-
koeln.de
Annegret Kastorp, Caritasverband
Rhein-Sieg
Tel.: 02225 99 24 20 oder per Mail:
Annegret.kastorp@caritas-
rheinsieg.de
www.caritas-rheinsieg.de



Wir in Meckenheim & Rheinbach – Jahrgang 17 – Nr. 2 – 21. Januar 2023 – Woche 3 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 11

Februar-Treffen des BUND-
Arbeitskreises Voreifel

Zusammen ist man weniger
allein
Onlinegruppe für Alleinerziehende

Ausbildung:
Übungsleiter C-Lizenz
sportart-übergreifend
Rhein-Sieg-Kreis. Der Kreissport-
bund Rhein-Sieg bietet ab dem
10. Februar im Berufskolleg Sieg-
burg ein Aufbaumodul im Rahmen
einer C-Lizenz Ausbildung an.
Die Ausbildung zum „Übungslei-
ter-C Sportart- und zielgruppen-
übergreifend“ bietet Absolventen
die Möglichkeit Sportgruppen so-
wohl in Vereinen als auch in Ganz-
tagsschulen, Kitas oder anderen
Einrichtungen qualifiziert zu be-
treuen. Lehrkräfte dürfen nach
dem Erwerb der C-Lizenz fach-
fremd Sport in der Sekundarstufe

unterrichten. Das Aufbaumodul
(Teilnahmevoraussetzung ist ein
abgeschlossenes Basismodul) fin-
det an sechs Wochenenden au-
ßerhalb der Schulferien jeweils
freitags von 17 bis 20 Uhr und
samstags von 9 bis 18 Uhr statt.
Start ist am 10. Februar im Be-
rufskolleg in Siegburg.
InformationenInformationenInformationenInformationenInformationen und Anmeldung:Anmeldung:Anmeldung:Anmeldung:Anmeldung:
Kreissportbund Rhein-Sieg e.V.,
Wilhelmstraße 8 a, 53721 Sieg-
burg, 02241/69060, kontakt@ksb-
rhein-sieg.de, www.ksb-rhein-
sieg.de

Am Donnerstag, 2. Februar, findet
die erste diesjährige Zusammen-
kunft des BUND-Arbeitskreises
Rheinbach-Meckenheim-Wacht-
berg (jetzt: AK Voreifel) statt.
Um 18 Uhr sind alle an lokalen
Umweltthemen Interessierten ins
Bürgerhaus Himmeroder Hof,
Raum 18, in Rheinbach eingela-
den (Selbstverpflegung).

Es geht um Information und Aus-
tausch über aktuelle Themen des
Natur- und Klimaschutzes in un-
serer Region.
Die Mitgliedschaft im BUND (Bund
für Umwelt und Naturschutz
Deutschland) wird nicht voraus-
gesetzt.
Birte Kümpel
BUND-Arbeitskreis-Voreifel

Rhein-Sieg-Kreis (db). Sich aus-
tauschen und gegenseitig unter-
stützen - das will die Onlinegrup-
pe alleinerziehenden Müttern und
Vätern bald wieder ermöglichen.
Die Familienberatungsstelle des
Rhein-Sieg-Kreises hat sich er-
neut bewusst für das Onlinefor-
mat entschieden, um den Bedürf-
nissen Alleinerziehender entgegen
zu kommen.
Ab dem 21. Februar finden die
Treffen immer dienstags zwischen
20 und 21.30 Uhr statt. Die kos-
tenfreie Gruppe wird von Diplom
Psychologin Keristyan Larisaffar
angeleitet und umfasst insgesamt
neun Termine (21. Februar,
21.März, 18. April, 16. Mai, 20.
Juni, 21. August, 19. September,
17. Oktober und 21. November).

Interessierte können sich bis zum
6. Februar telefonisch über 02241
/ 13 2710 oder per E-Mail an
keristyan.larisaffar@rhein-sieg-
kreis.de verbindlich anmelden.
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KfD Jecke Frauen Karnevalssitzung

Im Dienst unserer Naturschutzgebiete
Jahresbericht des Rhein-Sieg-Kreises

Ausstellungbesuch mit Senioren-Union Wachtberg
Dienstag, 24. Januar um 15 Uhr

Villip. Nach zwei Jahren ist es
endlich wieder so weit, das Kar-
nevalskostüm zu entstauben und
die Pappnasen rauszukramen.
Nach alter Tradition laden die
Frauen der KfDs Villip mit neuer
Besetzung recht herzlich zu ih-
rer Karnevalssitzung an Weiber-
fastnacht am 16. Februar im gro-
ßen Saal des Hotel Görres ein.
Einlass ist um 14 Uhr, Beginn um
14.30 Uhr.
Die jecken Frauen von Villip möch-
ten mit dem Verkauf von Los-
gespickten Berlinern für eine klei-
ne Grundlage und eine glückli-
che Gewinnerin sorgen.
Das selbst erstellte Programm aus
Sketchen, ein Überraschungsauf-
tritts eines lokalen Duos, Tanz,
Musik zum Mitsingen und Mit-
tanzen für Jung und Alt hält nie-
manden mehr in den Stühlen. Als
Gäste empfangen wir das Villiper
Dreigestirn mit ihrem Hofstaat und
die Tanzgarden der KG „Gemüt-
lichkeit Rot-Weiss“ Villip.
Kartenvorverkauf findet am
Sonntag, den 5. Februar von
10.30 bis 12 Uhr im Hotel Görres

statt. Zusätzlich können Karten
auch telefonisch bei Alexandra
Breuer unter 0228/321122 be-

stellt oder an der Tageskasse
gekauft werden.
Der Eintritt beträgt 12,00 Euro,

für Mitgliederder KfD 10 Euro. Wir
freuen uns sehr, wenn Ihr dabei
seid, lasst uns Karnval feiern!

Rhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-Kreis (db) - Der Ord-
nungsaußendienst des Rhein-Sieg-
Kreises hat im Jahr 2022 seine Bi-
lanz noch einmal verbessern kön-
nen. Die beiden Teams kontrollie-
ren in den Natur- und Landschafts-
schutzgebieten des Kreises, ob sich
Besucherinnen und Besucher an
die jeweiligen Regeln halten.
Ordnungsaußendienst erfolgreichOrdnungsaußendienst erfolgreichOrdnungsaußendienst erfolgreichOrdnungsaußendienst erfolgreichOrdnungsaußendienst erfolgreich
Auch im Jahr 2022 führten die Mit-
arbeiter viele Gespräche mit Erho-
lungssuchenden. „Wir gehen davon
aus, dass sich die meisten Erho-
lungssuchenden nicht absichtlich

Wachtberg: Zu ihrer ersten Ver-
anstaltung im neuen Jahr lädt Vor-
sitzender Dr. Dieter Braun die Mit-
glieder, Freunde und Gäste der
Senioren-Union Wachtberg zum
Besuch der Ausstellung „Die Oper
ist tot - es lebe die Oper“ in die
Bonner Bundeskunsthalle/Bonner
Museumsmeile ein.

Bei dem geführten Ausstellungs-
besuch tauchen die Besucher in
die Welt der Oper und des Thea-
ters ein. Anschaulich und optisch
ansprechend anhand von Kostü-
men, Gemälden, Bühnenbildern,
Programmen usw. wird von den
Anfängen der Oper in Italien bis
in die Gegenwart berichtet.

Da maximal 25 Personen an der
Gruppenführung teilnehmen kön-
nen, bittet die Senioren-Union
Wachtberg aus organisatorischen
Gründen um verbindliche Anmel-
dung bei: Dr. Dieter Braun (Mail:
dieter.braun@hotmail.com, Tel:
0176-42037957) oder Angelika
Wichert (Mail: am53wichert@

gmail.com, Tel: 0151-17640080).
Da die Führung durch die Ausstel-
lung kostenpflichtig ist, muss ein
Unkostenbeitrag erhoben werden.
Die Beiträge werden vor Ort am
Besuchstag eingesammelt. Im
Anschluss an die Führung kann
der Nachmittag im Museumscafé
ausklingen.

falsch verhalten und setzen
zunächst auf Aufklärung“, sagt der
Leiter des Amtes für Umwelt- und
Naturschutz, Jörg Bambeck.
Manchmal reichen aufklärende
Gespräche allerdings nicht: im Jahr
2022 musste der Ordnungsaußen-
dienst auch hunderte mündliche
Verwarnungen aussprechen und
rund 1.400 Buß- und Verwarnungs-
geldverfahren einleiten. Im Jahr
2021 waren es noch 860. „Die deut-
liche Steigerung hat auch damit zu
tun, dass wir inzwischen mit ei-
nem zweiten Team in unseren Na-

turschutzgebieten präsent sind“,
so Jörg Bambeck.
Häufigster Grund für Verwarnun-
gen ist nach wie vor, dass Spazier-
gängerinnen oder Spaziergänger
abseits der Wege unterwegs sind.
Auch nicht angeleinte Hunde sind
im Naturschutzgebiet verboten.
Intension des Ordnungsaußen-
dienstes ist es, die Menschen im
Rhein-Sieg-Kreis für den Natur-
und Landschaftsschutz zu sensibi-
lisieren. Dies scheint immer mehr
zu gelingen: Insbesondere im Sie-
bengebirge sind die Verstöße er-

kennbar zurückgegangen.
Im Rhein-Sieg-Kreis gibt es auf
17.000 Hektar Fläche insgesamt
118 Naturschutzgebiete. Jedes
Schutzgebiet hat seinen eigenen
Regelkatalog, damit die Flora und
Fauna in diesen Gebieten wirksam
vor menschlichen Aktivitäten ge-
schützt werden, die Gebiete aber
trotzdem für die Menschen zur
Naherholung in beschränktem
Rahmen erlebbar bleiben. Das ers-
te Team des Ordnungsaußendiens-
tes hat im Jahr 2019 mit seiner
Arbeit begonnen.
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Haustüren und 
Vordächer
+ Geprüfte Sicherheit

+  Hochwertige Qualität „Made in Germany“

+  Montage ausschließlich durch eigenes Personal

Specht GmbH  |  Christian-Lassen-Str. 16, 53117 Bonn  |  Tel. 0228 67 91 67  |  info@spechtgmbh.com

Geprüfter 

Einbruch-

schutz!

www.spechtgmbh.com

Große Ausstellung
Mo. – Do.  07.30 – 17.30 Uhr
Fr.  07.30 – 16.00 Uhr
Sa.  10.00 – 13.00 Uhr

Keller statt Dachgeschoss
Ein effizienter Plan für den Hausbau am Hang
Die meisten Häuser am Hang grün-
den auf einem robusten Kellerge-
schoss. Der Vorsitzende der Gütege-
meinschaft Fertigkeller (GÜF), Dirk
Wetzel, erklärt: „Ein fachmännisch
ausgeführter Keller verleiht Häusern
in Hanglage dauerhaft die erforder-
liche Stabilität und Sicherheit auch
bei anspruchsvollen Bodenverhält-
nissen. Gleichzeitig bieten moderne
Wohnkeller komfortablen Lebens-
raum, der ein Dachgeschoss in vie-
len Fällen entbehrlich macht.“
Die meisten Grundrisse bei Einfami-
lienhäusern sehen im Erdgeschoss
die Gemeinschaftsräume zum Ko-
chen, Essen und Wohnen vor, und im
Obergeschoss Schlaf-, Kinder- und
Badezimmer. „Ein Hausbau am Hang
lädt dazu ein, diese klassische Auf-
teilung neu zu denken“, so Wetzel.
Zum Beispiel könnten die Schlafräu-
me auch gut im Untergeschoss auf-
gehoben sein, denn die etwas küh-

leren Temperaturen seien hier im
Sommer von Vorteil und fielen im
Winter weniger ins Gewicht. Zum
Kochen, Essen und Wohnen sowie
Arbeiten bietet das Erdgeschoss ei-
nes Hanghauses reichlich Platz so-
wie die Möglichkeit einer direkten
Verbindung nach draußen. Der Haus-
eingang kann je nach Wege- und
Straßenführung im Erdgeschoss oder
Keller liegen. Eine Erschließung über
das Kellergeschoss für alle wichti-
gen Versorgungsleitungen bietet den
Vorteil, dass diese einen kurzen Weg
bis in den Technikraum haben und so
im Bedarfsfall bestmöglich zugäng-
lich sind.
Hausplanung vom Sockel bis zumHausplanung vom Sockel bis zumHausplanung vom Sockel bis zumHausplanung vom Sockel bis zumHausplanung vom Sockel bis zum
DachfirstDachfirstDachfirstDachfirstDachfirst
Grundsätzlich empfiehlt der GÜF-
Vorsitzende, bei der Hausplanung
am Hang und auch auf ebenem Ter-
rain ganz unten anzufangen: „Aus-
gangspunkt jeder Hausplanung soll-

ten immer eine fundierte Bedarfs-
analyse der Baufamilie sowie ein
fachlich sauber ausgeführtes geolo-
gisches Gutachten sein - bei Häu-
sern mit Fundamentplatte ebenso
wie bei Häusern mit Keller“, so Wet-
zel. So mancher Bauherr sei schon
vor Beginn der Detailplanung mit
dem Haushersteller gedanklich auf
ein Obergeschoss festgelegt - unge-
achtet und auch unwissend des Auf-
wands und der Kosten, die für Erdar-
beiten und Gründungsmaßnahmen
fällig werden. Sinnvoller sei es, die-
se Kosten so früh wie möglich ins
Verhältnis zu setzen zu einer Alter-
native mit Wohnkeller, der mög-
licherweise nicht nur das Oberge-
schoss einspart, sondern auch den
Tiefbau einfacher gestaltet als es
bei einer Fundamentplatte der Fall
wäre.
„Längst nicht alle Bauherren wis-
sen, dass ein Keller gerade bei Hang-

grundstücken meist die sicherste
und gleichzeitig effizienteste Lösung
für das gesamte Bauvorhaben ist“,
stellt der Fachmann immer wieder
fest und rät Bauinteressierten da-
her, gezielt nach den Möglichkei-
ten und nach den Kosten einer voll-
ständigen oder teilweisen Unterkel-
lerung zu fragen. „Sowohl der Haus-
hersteller als auch ein Kellerbauer
können hierzu auf Grundlage des
Bodengutachtens und den indivi-
duellen Wünschen der Baufamilie
hilfreiche Anregungen für eine ge-
samtheitliche und zukunftssichere
Gebäudeplanung geben.“ Nicht
zuletzt mit Blick auf die steigenden
Kosten für viele Baumaterialien und
vor allem für Baugrundstücke sei
eine effiziente Planung der Schlüs-
sel zu einem erfolgreichen Bauvor-
haben und einer langfristig zufrie-
denstellenden Wohnsituation,
schließt Wetzel. (GÜF/FT)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 04. Februar 2023Samstag, 04. Februar 2023Samstag, 04. Februar 2023Samstag, 04. Februar 2023Samstag, 04. Februar 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
30.01.2023 um 10 Uhr30.01.2023 um 10 Uhr30.01.2023 um 10 Uhr30.01.2023 um 10 Uhr30.01.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

TiereTiereTiereTiereTiere
PferdePferdePferdePferdePferde

Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle TTTTTierierierierier-----
FotografieFotografieFotografieFotografieFotografie

www.petram-fotografie.de,
Tel. 0175/5105310

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung.
Tel.: 01634623963 Hr. Braun! Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot. Hygienevorschriften vorhanden
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Samstag, 21. JanuarSamstag, 21. JanuarSamstag, 21. JanuarSamstag, 21. JanuarSamstag, 21. Januar
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Hauptstr. 93, 53340 Meckenheim, 02225/2256
TTTTTurm-Apothekurm-Apothekurm-Apothekurm-Apothekurm-Apothekeeeee
Martinstr. 20, 53359 Rheinbach, 02226/3577

Sonntag, 22. JanuarSonntag, 22. JanuarSonntag, 22. JanuarSonntag, 22. JanuarSonntag, 22. Januar
Stern-ApothekeStern-ApothekeStern-ApothekeStern-ApothekeStern-Apotheke
Lindenplatz 1-2, 53359 Rheinbach, 02226/2470

Montag, 23. JanuarMontag, 23. JanuarMontag, 23. JanuarMontag, 23. JanuarMontag, 23. Januar
Martin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-Apotheke
Hauptstr. 19, 53359 Rheinbach, 02226/3445

Dienstag, 24. JanuarDienstag, 24. JanuarDienstag, 24. JanuarDienstag, 24. JanuarDienstag, 24. Januar
Vital-ApothekeVital-ApothekeVital-ApothekeVital-ApothekeVital-Apotheke
Meckenheimer Str. 8, 53359 Rheinbach, 02226/900664

Mittwoch, 25. JanuarMittwoch, 25. JanuarMittwoch, 25. JanuarMittwoch, 25. JanuarMittwoch, 25. Januar
ApothekApothekApothekApothekApotheke zur e zur e zur e zur e zur Alten PAlten PAlten PAlten PAlten Postostostostost
Hauptstr. 94, 53340 Meckenheim, 02225/4040

Donnerstag, 26. JanuarDonnerstag, 26. JanuarDonnerstag, 26. JanuarDonnerstag, 26. JanuarDonnerstag, 26. Januar
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Neuer Markt 11, 53340 Meckenheim, 02225/12555

Freitag, 27. JanuarFreitag, 27. JanuarFreitag, 27. JanuarFreitag, 27. JanuarFreitag, 27. Januar
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Neuer Markt 46, 53340 Meckenheim, 02225/947463

Samstag, 28. JanuarSamstag, 28. JanuarSamstag, 28. JanuarSamstag, 28. JanuarSamstag, 28. Januar
Michaelis-ApothekeMichaelis-ApothekeMichaelis-ApothekeMichaelis-ApothekeMichaelis-Apotheke
Dorfplatz 6, 53340 Meckenheim (Merl), 02225/6715

Sonntag, 29. JanuarSonntag, 29. JanuarSonntag, 29. JanuarSonntag, 29. JanuarSonntag, 29. Januar
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Wormersdorfer Str. 42-44, 53359 Rheinbach (Wormersdorf),
02225/14646

Montag, 30. JanuarMontag, 30. JanuarMontag, 30. JanuarMontag, 30. JanuarMontag, 30. Januar
Christophorus-ApothekeChristophorus-ApothekeChristophorus-ApothekeChristophorus-ApothekeChristophorus-Apotheke
Hauptstr. 39, 53340 Meckenheim, 02225/2670

Dienstag, 31. JanuarDienstag, 31. JanuarDienstag, 31. JanuarDienstag, 31. JanuarDienstag, 31. Januar
Stern-ApothekeStern-ApothekeStern-ApothekeStern-ApothekeStern-Apotheke
Lindenplatz 1-2, 53359 Rheinbach, 02226/2470

Mittwoch, 1. FebruarMittwoch, 1. FebruarMittwoch, 1. FebruarMittwoch, 1. FebruarMittwoch, 1. Februar
TTTTTurm-Apothekurm-Apothekurm-Apothekurm-Apothekurm-Apothekeeeee
Martinstr. 20, 53359 Rheinbach, 02226/3577

Donnerstag, 2. FebruarDonnerstag, 2. FebruarDonnerstag, 2. FebruarDonnerstag, 2. FebruarDonnerstag, 2. Februar
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Hauptstr. 93, 53340 Meckenheim, 02225/2256

Freitag, 3. FebruarFreitag, 3. FebruarFreitag, 3. FebruarFreitag, 3. FebruarFreitag, 3. Februar
Martin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-Apotheke
Hauptstr. 19, 53359 Rheinbach, 02226/3445

Samstag, 4. FebruarSamstag, 4. FebruarSamstag, 4. FebruarSamstag, 4. FebruarSamstag, 4. Februar
Vital-ApothekeVital-ApothekeVital-ApothekeVital-ApothekeVital-Apotheke
Meckenheimer Str. 8, 53359 Rheinbach, 02226/900664

Sonntag, 5. FebruarSonntag, 5. FebruarSonntag, 5. FebruarSonntag, 5. FebruarSonntag, 5. Februar
Schiller Schiller Schiller Schiller Schiller ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Akazienstraße 2, 53340 Meckenheim (Steinbüchel), 022259996373

(Angaben ohne Gewähr)

Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
01805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 00

Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienstdienstdienstdienstdienst

0228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 444
KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser

Universitätskliniken, Venus-
berg
0228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-0
Helios Klinikum Bonn/Rhein-
Sieg
0228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-0

TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
Tierärztliche Klinik für Klein-
tiere Windeck
02292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 51

Tierärztliche Klinik für Pferde
Aggertal, Lohmar-Wahlscheid
02206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 10

Rheinbacher PolizeidienststelleRheinbacher PolizeidienststelleRheinbacher PolizeidienststelleRheinbacher PolizeidienststelleRheinbacher Polizeidienststelle
0228 / 15 57 110228 / 15 57 110228 / 15 57 110228 / 15 57 110228 / 15 57 11
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Online-Seminare zur Schimmel-Vorsorge und Stecker-PV
Die Energieagentur Rhein-Sieg
und die Verbraucherzentrale NRW
machen auf zwei kostenlose Onli-
ne-Seminare aufmerksam:
Feuchte und Schimmel: Dienstag,Feuchte und Schimmel: Dienstag,Feuchte und Schimmel: Dienstag,Feuchte und Schimmel: Dienstag,Feuchte und Schimmel: Dienstag,
24.24.24.24.24. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar,,,,, Beginn 18 Uhr Beginn 18 Uhr Beginn 18 Uhr Beginn 18 Uhr Beginn 18 Uhr
Es gibt viele mögliche Ursachen
für Schimmel: von baulichen Schä-
den über Witterungseinflüsse,
Starkregenereignisse bis hin zum
individuellen Heiz- und Lüftungs-
verhalten - und nicht selten wir-
ken mehrere Einflüsse zusam-
men.
Da Schimmel bekanntlich auch
die Ursache für Streit sein kann,

der nicht selten vor Gericht en-
det, ist es wichtig, einen kühlen
Kopf zu behalten, sachlich vor-
zugehen und die notwendigen
Schritte in der richtigen Reihen-
folge anzugehen. Dabei helfen
wertvolle Tipps, wer bei welcher
Fragestellung die geeigneten
Fachleute sind, die weiterhelfen
können.
Denn letztlich geht es darum,
Schimmel langfristig loszuwerden
oder sich noch besser durch ge-
eignete Vorsorge-maßnahmen zu
schützen, damit er gar nicht erst
entsteht. Es referiert die Ener-

gieexpertin Petra Grebing in Zu-
sammenarbeit mit Jürgen Schön-
feldt vom Mieterbund Bonn/
Rhein-Sieg/Ahr.
SteckSteckSteckSteckSteckererererer-PV - Strom vom Balk-PV - Strom vom Balk-PV - Strom vom Balk-PV - Strom vom Balk-PV - Strom vom Balkon:on:on:on:on:
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 1. 1. 1. 1. 1. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,,
Beginn 18 UhrBeginn 18 UhrBeginn 18 UhrBeginn 18 UhrBeginn 18 Uhr
Die Kosten für Gas und Strom
sind in den vergangenen Mona-
ten stark gestiegen. Ein sparsa-
mer Umgang mit Energie wird
deshalb auch für Mieter immer
wichtiger. Wer zudem Strom aus
Sonnenenergie produziert, macht
sich unabhängig von fossilen En-
ergieträgern.

Im Online-Seminar „Energiespa-
ren und Strom selbst erzeugen“
geben die Energie-Fachleute der
Verbraucherzentrale viele wert-
volle Tipps. Es referieren die Ener-
gieexperten der Verbraucherzen-
trale NRW Petra Grebing und Phi-
lipp Stauß.
Interessierte melden sich bitte
an unter
www.verbraucherzentrale.nrw/
e-seminare.
Weitere interessante Termine
rund um die energetische Gebäu-
desanierung unter
www.energieagentur-rsk.de.


